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©efucß ber ißlan gur ©inficßt gugefteltt mürbe, ift einer»
feitg gur Berfcßötterung be§ ©ebieteg, anberfeitg gur 33er=

ringerung übermäßiger Baublocïtiefen im SBilftein bie
3tniage einer ißromenabe mit Stnpftangung gmeier Baum»
reißen Dorgefeßeu. ®ie ©traßenprofile finb nocß in bie
SDetailê gu prüfen, itnb eg foil nacßßer btefer Bebau»
uttggplan nocßmalg öffentlicß aufgelegt werben.

3ur Slnlage beg gefiplaßeg unb ©eftaltung beg

bortigen Ouartierplaneg ift in beit Steutenen eine geft»
ptaßftraße parallel gur IRüegerßolgftraße oorgefeßen. 33ei

ber öffeutlicßen Üluflage beg ißlaneg ßat ein ülnftößer
gegen biefe profitierte (Straße ©infpracße erßoben unb
bereu Verlegung meßr nacß Dften gewünfcßt. ®ent @e=

fucße ift feiteng beg 9ïegierunggrateg, bent bie ©infpracße
auf bem Befdßwerbewege gum ©ntfcßeiö oorlag, teilweife
entfprocßen worben.

Uolkswirrtdiafi.
Slrbett^lofennetftdjerung. Qm ißarlamentggebäube

tagte eine ©jpertenîonfereitg gur Borberatung beg Bor»
entwürfet gu einem Bunbeggefeß betreffenb ©uboen»
tionierung ber 3lrbeit§lofenîaffen. ®iefelbe
fpracß fieß einmütig für bag bent ©ntwurf gugrunbe
liegenbe ©pftent aug, nacß welcßem, gleicE) wie auf bent
©ebiete beg Äran!enoerficßerung§wefen§, bie befteßenben
Waffen unter beftimntteu Bebingungen nom Bunbe fub=
oentioniert werben fallen. ®er enbgültige ©ntwurf bürfte
bereits in näcßfter 3«it aom Bolfgwirtfcßaftgbepartement
bem Bunbegrat unb non biefem ben eibgenöffifcßett SRäten

Dargelegt werben.

®er ©taitb î»er IHrfieUêloftgfett. ®ie 3aßl ber
gänglicß 3lrbeitSlofen betrug am 25. Slprit 47,949
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gegen 49,580 in ber Borroocße. ®ie 3ctßl ber teil»
weife Slrßeitglof en ift oon 94,634 in ber Borroocße
auf 95,374 geftiegen. ®iefe ßunaßme fällt faft gang
ber Sejtilinbuftrie gur Saft, in ber aueß bie 3aßl ber
gänglicß Dlrbeitglofen um 500 gugenomnten ßat. ®ie
Sage in ber eßemifeßen tynbuftrie ßat fieß etwa§ gebeffert.
3n ber SJtafcßineninbuftrie ßat bie ßaßl ber gänglicß
Irbeitêlofen ab», bie ber teitmeife 2lrbeit§lofen guge»

nontmen, wag befagett will, baß ber Befcßäftigungggrab
biefer Qnbitftrie ein etwa§ befferer gewarben ift.

®ag Stotal ber gang unb teilweife 2trbeit§lofen ßat
fieß leießt Derminbert. ©g ift Don 144,214 auf 143,323
gefunfen.

_____

Uerkcbr$wese».
©infußrbefcßränlungen. ©efiüßt auf ben Bunbeg»

befeßluß nam 18. Februar 1921 betreffenb bie Befcßrätt»
fung ber SBareneinfußr ßat ber Bunbegrat auf Eintrag
ber Dorberatenben Kommiffion befdßloffen, ben Smport
folgenber Sßarengattungen unb golltarifnummern oon
ber ©inßolung einer Bewilligung abßängig gu
ntaeßen :

1. ©ewiffe Jgjalbfabrifate ber ©if enbraneße. 3öü=
tarifnummern : aug 714 Munbeifen big unb mit 30 mm
®icîe, 714, ait§ 718b fflacß» unb Ctuabrateifen big unb
mit 30 mm größte Breite, aug 721 $affoneifen big unb
mit 30 mm größte Breite, 722/724, au§ 730 b ©ifen»
blecß Don 1 big weniger alg 3 mm ®icte in ben 9îor=

malformaten 1 auf 2 m unb 1,25 auf 2,5 m.
2. ©ewiffe ©ifenwaren, ßolltarifnummern : 709,

764/771, 774/776, 779, 783a, 784a, 787/788 b, 789b,
790.

3. SBaren aug ebetn Sit et all en unb oergolbete
aber Derfilberte SBaren. golltarifnummern 837, 873,
874a unb aug 874b: Slrmbänber unb Ketten.

4. Slutomobile. Soütarifnummern 913b unb 914b.
5. Klaoiere, Qalltarifnummer 957.
®urcß bie Befcßränt'ung ber übermäßigen Balutaein»

fußr ßofft man, bie große Slrbeitglofigteit in ben oben

erwäßnten Brattcßen gu milbern ober alterminbefteng ein
weitereg Slnwacßfen berfelben gu oermeiben. ®er ifJreig»
abbau ift auf eingelnen ißrobuften feßon Derßältnigmäßig
weit Dargefcßritten. ®er ©runbpreig für ©tabeifen g. B.
ift Dom fpöcßfipreig oon 80 fjr. per 100 kg bereitg auf
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von uns In letzter Zelt
ausgeführt:Turbinen-Anlagen

Burrus Tabakfabrik Boueourt. Schwarz-Weberei Beilach. Schild frères
Greuclien. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei I,angnau. Girard
frères Greilchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwll. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider ßätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Benrnevesin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelfinger
Diegten. Gerber Biglen. 5075

Jllustr. schweiz. Haudw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. à

Gesuch der Plan zur Einsicht zugestellt wurde, ist einer-
seits zur Verschönerung des Gebietes, anderseits zur Ver-
ringerung übermäßiger Baublocktiefen im Wilstein die

Anlage einer Promenade mit Anpflanzung zweier Baum-
reihen vorgesehen. Die Straßenprofile sind noch in die
Details zu prüfen, und es soll nachher dieser Bebau-
ungsplan nochmals öffentlich aufgelegt werden.

Zur Anlage des Festplatzes und Gestaltung des
dortigen Quartierplanes ist in den Reutenen eine Fest-
platzstraße parallel zur Rüegerholzstraße vorgesehen. Bei
der öffentlichen Auflage des Planes hat ein Anstößer
gegen diese projektierte Straße Einsprache erhoben und
deren Verlegung mehr nach Osten gewünscht. Dem Ge-
suche ist seitens des Regierungsrates, dem die Einsprache
auf dem Beschwerdewege zum Entscheid vorlag, teilweise
entsprochen worden.

VMwittîchâ
Arbeitslosenversicherung. Im Parlamentsgebäude

tagte eine Expertenkonferenz zur Vorberatung des Vor-
entwurfes zu einem Bundesgesetz betreffend Subven-
tionierung der Arbeitslosenkassen. Dieselbe
sprach sich einmütig für das dem Entwurf zugrunde
liegende System aus, nach welchem, gleich wie auf dein
Gebiete des Krankenversicherungswesens, die bestehenden
Kassen unter bestimmten Bedingungen vom Bunde sub-
ventioniert werden sollen. Der endgültige Entwurf dürfte
bereits in nächster Zeit vom Volkswirtschaftsdepartement
dem Bundesrat und von diesem den eidgenössischen Räten
vorgelegt werden.

Der Stand der Arbeitslosigkeit. Die Zahl der
gänzlich Arbeitslosen betrug am 25. April 47,949
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gegen 49,580 in der Vorwoche. Die Zahl der teil-
weise Arbeitslosen ist von 94,634 in der Vorwoche
auf 95,374 gestiegen. Diese Zunahme fällt fast ganz
der Textilindustrie zur Last, in der auch die Zahl der
gänzlich Arbeitslosen um 500 zugenommen hat. Die
Lage in der chemischen Industrie hat sich etwas gebessert.

In der Maschinenindustrie hat die Zahl der gänzlich
Arbeitslosen ab-, die der teilweise Arbeitslosen zuge-
nonimen, was besagen will, daß der Beschäftigungsgrad
dieser Industrie ein etwas besserer geworden ist.

Das Total der ganz und teilweise Arbeitslosen hat
sich leicht vermindert. Es ist von 144,214 auf 143,323
gesunken.

llerkedrwezen.
Einfuhrbeschränkungen. Gestützt auf den Bundes-

beschluß vom 18. Februar 1921 betreffend die Beschrän-
kung der Wareneinfuhr hat der Bundesrat auf Antrag
der vorberatenden Kommission beschlossen, den Import
folgender Warengattungen und Zolltarifnummern von
der Einholung einer Bewilligung abhängig zu
machen:

1. Gewisse Halbfabrikate der Eisenbranche. Zoll-
tarifnummern: aus 714 Rundeisen bis und mit 30 mm
Dicke, 714, aus 718b Flach- und Quadrateisen bis und
mit 30 mm größte Breite, aus 721 Fassoneisen bis und
mit 30 mm größte Breite, 722/724, aus 730 b Eisen-
blech von 1 bis weniger als 3 mm Dicke in den Nor-
malformaten 1 auf 2 m und 1,25 auf 2,5 m.

2. Gewisse Eisenmaren. Zolltarifnummern: 709,
764/771, 774/776, 779, 783g, 784g, 787/788 b, 789b,
790.

3. Waren aus edeln Metallen und vergoldete
oder versilberte Waren. Zolltarifnummern 837, 873,
874g und aus 874b: Armbänder und Ketten.

4. Automobile. Zolltarifnummern913b und 914b.
5. Klaviere, Zolltarifnummer 957.
Durch die Beschränkung der übermäßigen Valutaein-

fuhr hofft man, die große Arbeitslosigkeit in den oben

erwähnten Branche,! zu mildern oder allermindestens ein
weiteres Anwachsen derselben zu vermeiden. Der Preis-
abbau ist auf einzelnen Produkten schon verhältnismäßig
weit vorgeschritten. Der Grundpreis für Stabeisen z. B.
ist vom Höchstpreis von 80 Fr. per 100 kg- bereits auf
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33 gv. herabgefetjt roorben unb wirb in ben ndchftett
Dagett eine weitere Siebuftion erfahren. Die Sabrifpreife
ber tn 33etrad)t fallenben ^ßrobufte ber ©ifenwaren»
branepe ftnb, ber bisherigen rücttäufigen Bewegung bet
SJtatertalpreife entfprecljenb, rebuprt itnb werben mit
bem @rta| ber ©inführbefchränfung itnt weitere 15 bi§

,/o jurödfgehen. Stud) in ben übrigen Sïrtifetn finb
wettere ^Sretârebuîtionen im ©ange.

© c+
®fpfwh^befchrän!ungen treten am 3. SJtai in

œ »!' Einfuhrbewilligungen finb bei ber
n für Em:, imb 3lu§fut)r, H3em, einzureichen.

PertsattS$we$«.
3)te Selegtertenuerfiuitmlmtg öeö ©djmeijerifÄjcn

wroerbeuerbnttöeä Pom l. SJiai in Dl ten unter betn

iin ^ationalrat Dr. Dfdhuntt (Sern) war Pott
u Delegierten befud)t. Stad) eitileitenben ^Referaten

er Jcatronahäte Dr. Dfdptmi nub.©(firmer (®t. ©allen)
folgte etne auêgiebige unb fruchtbare Diêhiffton über
h!f r-ü ©eftaltung be§ ©unbe§gefe|c§ betreffen b

en fectjnh öer ©ewerbebetuebe. E« tourbe nad) §mu
•yauptgrnppen unterfchieben. Der Einbezug ber erften

&
hauptfächlich bie fpanbdë- unb ©ewerbetjetriebe

etteffenb, ift unbeftritten. Die zweite ©ruppe, bie ftd)

rr
®erufäperbänbe unb ihre öffentlid)»techt(id)e

teltung» begießt, erfuhr in ben §auptpunften eine Slb»
arung. Stad) beiben Seiten l)in follen bie ^Richtlinien

tut öte Sahrespetfammlung Pom 11. Sttni in (Stjur
|e|tgetegt Werben, ©obann fanben eine Slngapl Per»

Jßoftulate, bie entweber Pon ©ettionen ober

Erledigung u korben waren, gitftimmenbe

ün$$tellunfl$we$ew.
3Bie?e?6eS,nnr?^ * ^«sftdlung in Söintertljur. £ur
DetfaÄÄLr etrtl)etmtfchen fßtobuftion hat eine

Sßßinterthur nib t?
a

®®">erbe--S8erbanbe3 con
aitïSûemprïiom a» u"'®' ® Organifation einer Se»

eflung befchtoffen, bie in Serbiubung
mirtfefinftr^ m

2.
w

ftattfinbenben fantonalen lanb»

wäre
Slusftellung in SBinterthur abzuhalten

UmcliciktKs.
am l^**|itermetfter ©oitlicb STfcfjnw «on »terltgen

^n ©tgri§wil tourbe biefer Dage ber

eirm» m peltebte ©chreinermeifter Dfdjan beerbigt. Son
binr.i.mif î'"''^^ wirb int „Dberl. Dagbl." barattf
fdbnn cv m

& fd)lid)te SJierliger £>anbroer!er, wie

aefnrfit " ®Gter, coti ©elehrten att§ allen Sänbern auf»
© würbe, utn fid) auf geologifdfen ©jfurfionen be»

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lastketten für Oiessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungskeften. Schiffsketten,Gerüstketten Pflugketten,

Gleitschutzketten fur Automobile erc.
Größte Leistungsfähigkeit - Ggene Prüfungsmaschlne - Keuen hötfötü Iragkrafr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTOEOtNI
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.'G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERN
H. MESS & C'.*. piLOensTEG-RÜTI izüRicm

gleiten unb fret) oen ihm bie flafftfcfjen ^unbfteHen com
©tfjangnau bi§ weit in§ ©anteriftgebiet hinein, oon ber
gaulhorngutppe bi§ in§ Sftittellanb htoab, zeigen ju
laffen. Die geologifdhe ©rforfchung be§ 2:hurierfeege=
biete§ oerbantt ber Familie Dfclfan reiche ^örberung
burch öa§ ©ammeln coti goffilien. ©tatt auf
SSergttügungsreifen, ging ©ottlieb Dfdfjan an§ 21uffud)en
unb 2lu§beuten non ^offilfunbfteHen, nttb wenn er auch

an fchweijerifche unb auslänbifche SJlufeen unb Urinate
oertaufte, war bod) bie Siebe jur Statur, bie fyreube be§

©ud)eti§ unb ginbenS bie Driebfeber ju biefer auberge»
wöhnlidhen Sltbeit.

f 9Jtatcrmcifter Ipaul .ftauöntann in ©tein a. 9tJj.
ift am 18. Slpril nach turjer fchwerer Jtrantljeit in feinem
32. 3(lterëjai)r geftorben.

t ^afnermeifter @ntiï ^äitfermann in ©uljr (Slarg.)
fiarb am 19. Slprit nach langer Itranfheit im 54. Hilters=
fahre.

f Qimmcrmcifter 93tid)rtcl ©tauber»iöurflermeiftcr
in ©t. ©alten fiarb am 18. Htprit im 68. Sebenêfahr.

f Dadjöerfermcifter DîuDoIf @ö|541ronenberg in
Sujern ftarb am 19. Slprit im Sllter Pon 78 Sahren.

f Saumeifter ©ottfrieö ^immermnnn»3ct)nöer in
öirmenfiorf (Slargait) ftarb am 29. Slprit im Sllter
oon 63 fahren.

Die SWftè tut Döpfergetoerbe. gür ba§ Döpfer»
gewerbe geftattet fich bie ©efd)äft§Mfi§ fdjon feit nteh»

reren SJtonaten ganz befonberê empfinblid). Die trabi»
tioneüen Döpfereizentren, Deimberg » ©teffi§burg, fowie

Johann Gräber, tie. üüMerihur,
Tfelephen-Mranmisiep 806.

Patentierte Zeinentrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel: Formen für aüe Betriebe.
Spezialraaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
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33 Fr. herabgesetzt worden und wird in den nächsten
Tagen eine weitere Reduktion erfahren. Die Fabrikpreise
der m Betracht fallenden Produkte der Eisenwaren-
branche sind, der bisherigen rückläufigen Bewegung der
Materialpreise entsprechend, reduziert und werden mit
dem Erlaß der Einsuhrbeschränkung um weitere 15 bis

>/° zurückgehen. Auch in den übrigen Artikeln sind
weitere Preisreduktionen im Gange.

Einfuhrbeschränkungen treten am 3. Mai in
^»1' A'Uche um Einfuhrbewilligungen sind bei der

on fur Ein- und Ausfuhr, Bern, einzureichen.

Mbs«âî«Mên.
Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen

^ewerbeverbandes vom 1. Mai in Ölten unter dem

iiNativnalrat Dr. Tschumi (Bern) war von
u Delegierten besucht. Nach einleitenden Referaten

er ätionalräte Dr. Tschumi und Schirmer lSt. Gallen)
folgte eine ausgiebige und fruchtbare Diskussion über

Gestaltung des Bundesgesetzcs betreffend
en Schutz der Gewerbebetriebe. Es'iourde nach znni

Hauptgruppen unterschieden. Der Einbezug der ersten
^"PPe, hauptsächlich die Handels und Gewerbebetriebe

erresfend, ist unbestritten. Die zweite Gruppe, die sich

Kr «r
à^'.ufsverbânde und ihre öffentlich-rechtliche

telinng- bezieht, erfuhr in den Hauptpunkten eine Ab-
arung. Nach beiden Seiten hin sollen die Richtlinien

fur me Jahresversammlung vom 11. Juni in Chur
Mgelegt werden. Sodann fanden eins Anzahl ver-

Postulate, die entweder von Sektionen oder

Erledi^mg eingereicht worden waren, zustimmende

à»,miungî«eîe«.
Wiàbà.n^?^ ° Ausstellung in Winterthur. Zur
Delea rte.^ ev'heunlschen Produktion hat eine

Wintertbiw >,nN ir
^s Gewerbe-Verbandes von

zirksaem^là,
sei n"' ""ll die Organisation einer Be-

>>üt d^ die in Verbindung
wirtsRnkm^.^^ m ^ stattfindenden kantonalen land-
Wirtschaftlichen Ausstellung in Winterthur abzuhalten

vnêàt.
an. î>â^reinermeistcr Gottlieb Tschan von Merligen
ä-w„.v^ersee. In Sigriswil wurde dieser Tage der

eine». m
Gesiebte Schreinermeister Tschan beerdigt. Von

binnen.! àd im „Oberl. Tagbl." darailf
sckon c ' ì ^ der schlichte Merliger Handwerker, wie

aesià " àter, voll Gelehrten aus allen Ländern auf-
R wurde, um sich auf geologischen Exkursionen be-

^1

tisls SLli^vsàsnscUe S-zdnX w. sleXInzcK gssc1.ws.ssle Keinen
>XI

KektQN silsr^tt für inctustnslle Zwecke
XsSdnsas Xnen llnc! sslsscUsn^ugXeUsn.

Xu.rgSsclc.gs cssIXsllsn lüc l^isssscs.sc. s^,
Spsrls! Kellen Mn Llsvslcicen. LisenbeUn kìnclXsNen.

UoUmpowngskslNen, Zckìfkkellen.aeMsIksNein pflugXsllen.
Qlellscliul^XsIlsn Mi/lulomodSeeic.
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gleiten und sich von ihm die klassischen Fundstellen vom
Schangnau bis weit ins Ganteristgebiet hinein, von der
Faulhorngruppe bis ins Mittelland hinab, zeigen zu
lassen. Die geologische Erforschung des Thunerseege-
bietes verdankt der Familie Tschan reiche Förderung
durch das Sammeln von Fossilien. Statt auf
Vergnügungsreisen, ging Gottlieb Tschan ans Aufsuchen
und Ausbeuten von Fossilfundstellen, und wenn er auch

an schweizerische und ausländische Museen und Private
verkaufte, war doch die Liebe zur Natur, die Freude des

Suchens und Findens die Triebfeder zu dieser außerge-
wöhnlichen Arbeit.

s- Malermeister Paul Hausmann in Stein a. Rh.
ist am 18. April nach kurzer schwerer Krankheit in seinem
32. Altersjahr gestorben.

î Hafnermeister Emil Häuserman» in Suhr (Aarg.)
starb am 19. April nach langer Krankheit im 54. Alters-
jähre.

ch Zimmermeister Michael Stauber-Burgermeister
in St. Gallen starb am 18. April im 68. Lebensjahr.

P Dachdeckermeister Rudolf Götz Kronenberg in
Luzern starb am 19. April im Alter von 78 Jahren.

P Baumeister Gottfried Zimmermann-Zehnder in
Birmenstorf (Aargau) starb am 29. April im Alter
von 63 Jahren.

Die Krisis im Töpsergewerve. Für das Töpfer-
gewerbe gestaltet sich die Geschäftskrisis schon seit meh-
reren Monaten ganz besonders empfindlich. Die tradi-
tionellen Töpfereizentren, Heimberg-Steffisburg, sowie
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